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An die

Generalversammlung der Aktionäre der Gotthardbahn.

Wir beehren uns anmit, der Generalversammlung der Gotthardbahn unsern zehnten, das Jahr 1881

umfassenden Geschäftsbericht vorzulegen.

I. Grundlagen der Gotthardbahnuntcrnehmung.

Die Verhandlungen über die Anlage der internationalen Station Luino sind insoweit zu einem

Abschlüsse gelangt, als man sich über die für den Zoll-, Post-, Telegraphen-, Polizei- und Gesundheitsdienst, sowie

für den Bahndienst zu erstellenden Gebäulichkeiten bis ans einige untergeordnete Punkte, deren Begleichung dein-

nächst erfolgen dürfte, geeinigt hat. Die Bauten werden von der Italienischen Regierung ausgeführt.

Betreffend den Stand der Bauarbeiten auf der italienischen Verbindungslinie Novara-Pino hat

uns das Schweizerische Eisenbahndepartement zur Kenntniß gebracht, daß von Seite der Italienischen Behörden hier-
über neuerdings wieder beruhigende Zusicherungen eingelangt seien, dahin gehend, daß die Linie Pino-Sesto-
Calende in den durch den Staatsvertrag vom 12. März 1878 und das italienische Gesetz vom 29. Juli 1879

anberaumten Fristen werde fertig gebant werden, indem das Banministerium die von den gesetzlichen Formali-
täten und der verspäteten Vergebung des Tnnnelbanlooses Laveno-Fornaci herrührenden Schwierigkeiten durch

geeignete Maßnahmen überwinden zu können hoffe. Nichtsdestoweniger erscheint es uns immer »och als höchst

zweifelhaft, ob es möglich sein werde, diese Linie auf den vertraglich festgestellten Termin zu vollenden und gleich-

zeitig mit den durchgehenden Linien der Gotthardbahn dem Betriebe zu übergeben.

Für die Reguliruug des Zolldienstes auf der internationalen Station Luino wurden

konferenzielle Verhandlungen gepflogen, welche zu einer abschließlichen Verständigung geführt haben.



— 8 —

Ueber den Polizeidienst ans den internationalen Stationen Chiasso nnd Luino sind die

nöthigen Vorschriften durch eine sachbezügliche Uebcreintünft zwischen der Schweiz und Italien vom 16, Februar 1881

aufgestellt worden.

In Sachen des Anstandes mit der Negierung, respektive dem Stadtrathe von Lnzern betreffend die Frage,

ob die Gotthardbahn verpflichtet sei, den Ban der Linie Lnzern-Immen see dermalen schow an Hand zu

nehmen, haben wir ihnen lediglich zu berichten, daß Verhandlungen, zu denen wir uns laut unserm letzten Ge-

schäftsberichte bereit erklärten, nicht stattgefunden haben. Dagegen hat die Stadtgemcinde Lnzern gegenüber dem

Kantone, beziehungsweise dem Bunde die Bezahlung der ans Ende Oktober 1880 fälligen Rate der von ihr
ursprünglich übernommenen Subvention von Fr. 800,000 im Betrage von Fr. 99,585. 52 Cts. verweigert, weil

die Gotthardbahngesellschaft sich in der Lage befinde, den Bau der Linie Luzern-Jmmensee ohne Inanspruchnahme

der für die Hauptlinie bestimmten Hülfsmittel auszuführen und deshalb zur sofortigen Herstellung dieser Linie

verpflichtet sei, dessenungeachtet aber keine Anstalten treffe, dieser Verpflichtung nachzukommen. Infolge dieser

Zahlungsverweigerung trat sodann, wie wir vernommen haben, der Bundesrats von der Ansicht ausgehend, daß

deren Begründung nicht zutreffend sei, und gestützt ans die bezüglichen Verpflichtungsscheine der Regierung von

Lnzern, klagend auf und verlangte Bezahlung der rückständigen Summe nebst Zins vom Verfalltage an. Dieser

Prozeß ist vom Schweizerischen Bundesgerichte zu Gunsten der Klage des Bnndesrathes entschieden worden.

II. Umfang der Unternehmung.

Dem zwischen den Gesellschaften der Schweizerische!? Nordostbahn und der Schweizerischen Centralbahn als

Eigenthümerinnen der aargauischen Südbahn einerseits und der Gotthardbahngesellschaft anderseits unter dem

28. Februar 1881 abgeschlossenen Vertrage betreffend die Verpachtung der Bahnstrecke Rothkreuz-
Immen see, dessen Inhalt wir Ihnen in unsrem letzten Geschäftsberichte zur Kenntniß gebracht haben, ist von

der Schweizerischen Bundesversammlung am 20./27. Juni 1881 die Genehmigung ertheilt worden unter dem Vor-

behalte, daß bezüglich der den Betrieb angehenden gesetzlichen und konzessionsmäßigen Pflichten im Sinne von

A?1. 28 des Bundesgesetzes vom 23. Dezember 1872 betreffend den Bau und Betrieb der Eisenbahnen auch die

Nordost- und Centralbahn verantwortlich bleiben.

Da die Gotthardbahngesellschaft nach Vorschrift des Staatsvertrages vom 23. Dezember 1873 den Be-

trieb der italienischen Strecke der Pinolinie von der Land es grenze bei Dirinella bis

zur internationalen Station Lnino zu besorgen haben wird, so sind schon seit langer Zeit sachbezüg-

liche Verhandlungen mit der Alta Italia gepflogen worden. Wir haben der Alta Italia vorgeschlagen, den ge-

meinschaftlichen Betrieb der internationalen Station Luino ans der gleichen Grundlage zu ordnen, wie es hin-

sichtlich des Betriebes der internationalen Station Chiasso geschehen ist. Ueber den Betrieb der Strecke Diri-
nella-Luino ist ein Vertragsentwurf vereinbart worden, nach welchen? die Einnahmen auf der genannten Strecke

der Alta Italia zufallen nnd die Gotthardbahngesellschaft für die Besorgung des Betriebes von der Alta Italia
entschädigt wird. Ueber den Vertragsentwurf herrscht bis ans einige wenige Punkte, welche sich auf die Haft-

Pflicht beziehen, beidseitiges Einverständnis; und wir glauben daher einer baldigen definitiven Erledigung dieser

Angelegenheit entgegensehen zu dürfen.
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